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Kontext

Parasitäre

Lagerkrankheiten

→ Verluste

Biologischer

Obstanbau

→ höhere Risiken

Resistente Sorten 

→ weniger PSM, 

aber nicht 

unbedingt bessere

Lagerung

++ extreme 

Wetterereignisse und --

PSM 

→ ++ Lagerkrankheiten

INNOSTOCK-Projekt:

Ziel: Testen und Validieren neuer Methoden/Strategien vor und 

nach der Ernte zur Bekämpfung von Lagerkrankheiten.
➢ On-farm / On-station Versuche

➢ Versuche in experimentellen Lagerzellen  



Nacherntemethoden

Physikalische Methoden

• Heisswasserbehandlung

• UV-C Strahlung

• Ozonbehandlung

• Ionisierung 

• Essbare Beschichtung

• Baxoda (NaHCO3 )

• 1-MCP Behandlung

Chemische Methoden

Biologische Methoden

• Antagonisten

Obst

• Verschiedene Apfel- und 

Birnensorten aus

biologischem Anbau / IP 

Low-Residue

Lagerung

• Normale Atmosphäre (NA)

• Kontrollierte Atmosphäre (CA)

Bewertungen

• Parasitäre Krankheiten

• Physiologische Krankheiten

• Qualität



Topaz-Versuche (2024-25)
Nach 7 Monate im Kühlraum

Festigkeit

Physiologische

Krankheiten

++ = = = = = +

- + + + ++ =+

Lentizellen-

fäule

Schalenbräune Phytotoxizität

Kontrolle 1-MCP Heisswasser

51 °C

Heisswasser

60 °C

Ozon

2 ppm

Ozon

1 ppm

Baxoda

1 %

UV-C



Kaiser Alex.-Versuche (2024-25)
Nach 6.5 Monate im Kühlraum
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Fazit
Physikalische Methoden

HEISSWASSER

➢ Sehr gute Wirksamkeit

➢ (Lentizellenfäule, Schorf, 

Monilia und Phytophtora)

➢ Keine Rückstände

➢ Risiko von Hitzeschäden

➢ Kosten

UV-C

➢ Geringe Wirksamkeit

➢ Zusätzliche Tests erforderlich

➢ Keine Rückstände

➢ Risiko von Schalenschäden

➢ Oberflächliche Wirkung 

➢ Vollständige Ausstrahlung der 

Früchte erforderlich



Fazit
Chemische Methoden

OZON

➢ Gute Wirksamkeit

➢ Anwendung in 

Kühlräumen

➢ Keine Rückstände

➢ Risiko von 

Schalenschäden

➢ Sicherheit

➢ Zulassung

➢ Geringe 

Wirksamkeit 

(insbesondere bei

Wundfäulnis)

➢ Relativ günstig

➢ Keine Rückstände

➢ Nur Luftbehandlung

IONISIERUNG ESSBARE

BESCHICHTUNG

BAXODA 1-MCP

➢ Keine 

Wirksamkeit 

➢ Geringe 

Wirksamkeit

➢ Hohe 

Phytotoxizität

➢ Gute 

Wirksamkeit

➢ Für Bio nicht

zugelassen



Fazit
Biologische Methoden

ANTAGONISTEN

Versuche sind noch am laufen
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